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Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit - er Grokherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Großhcrzog -

lichen Kammerherrn und Hof - Forstmeister Josef von
Mer hart die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Durch¬
laucht dem Fürsten von Waldeck und Pyrmont ver¬

liehenen Fürstlich Waldeck'schen Verdienstordens zweiter
Klaffe zu ertheilen .

Seine Königlich - Hoheit der GroHherzog
haben unter 'm 12 . d . M . gnädigst geruht , den Ministerial -

rath Sprenger bei der Oberdirektion des Wasser - und

Straßenbaues aus Anlaß organisatorischer Aenderungen
aus 1 . November d . I . . unter dem Vorbehalt seiner Wieder¬

verwendung , in den Ruhestand zu versetzen.

Gicht-Amtlicher W -ü.
8 Politische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Kaiser hat den Aufenthalt in
Baden noch etwas über den ursprünglich festgesetztenTermin
hinaus verlängert . Von einer leichten Heiserkeit hat sich
der hohe Herr rasch wieder erholt . Ihre Majestät die
Kaiserin hat sich kräftig genug gefühlt , den zum Besten
des Baufonds der englischen Kirche veranstalteten Bazar
mit ihrem Besuch zu beehren . Der Geburtstag Seiner
Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen
ist im ganzen Reiche festlich begangen worden . Auch das
Ausland hat die Wiederkehr dieses Tages nicht vorüber¬
geben lasten , ohne der Verehrung und Sympathie , die
allenthalben dem erlauchten Herrn gezollt wird , Ausdruck
zu geben ; insbesondere hat die italienische Presse mit
großer Wärme die besten Wünsche der italienischen Nation
dargebracht .

In unserem badischen Lande , das augenblicklich von
den Vorbereitungen zu den Reichstags -Wahlen lebhaft be¬
wegt wird , hat nach mehrwöchentlicher Dauer gestern die
Generalsyuode durch Vertagung einen vorläufigen Ab¬
schluß gefunden . Die Kirchenbehörde kann mit Genug -
thuung und Befriedigung auf die Arbeiten dieser Versamm¬
lung zurückblicken und von der Zukunft die Lösung wich¬
tiger Aufgaben mit Sicherheit erwarten , die während dieser
Synode mit großer Hingebung vorbereitet worden ist.
Fast unmittelbar nach den schönen Friedensworten , mit
denen der Präsident der Generalsynvde , Geheimerath vr .
Bluntschli , den Mitgliedern Lebewohl sagte , wurde die¬
ser ausgezeichnete Mann , auf dem Wege zu einer Audienz
bei dem Landesherrn , vom Schlage geÄhrt und war nach
wenigen Minuten eine Leiche. Als Gelehrter und Lehrer

ehört Bluntschli der ganzen civilisirten Welt an . Wo
er Begriff des Rechtes gekannt ist , in all den Ländern

kennt und ehrt man seinen Namen . Der Rechtspflege
und Humanität war sein langes arbeitsreiches Leben ge¬
weiht . Unser badisches Land , in dem er seit zwanzig
Jahren lebte und wirkte , verliert in dem berühmten Verstorbe¬
nen einen hervorragenden akademischen Lehrer , ein hochver¬

dientes Mitglied der Volksvertretung , welcher er in beiden
Kammern angehört hat , einen Mann , oer mit hohem
Verständniß , klarem Geiste und uneigennütziger Hingebung
in Staat und Gemeinde , im kirchlichen und Vereinsleben
eine bedeutende Kraft in den Dienst der öffentlichen Wohl¬
fahrt stellte.

In Berlin hat am 20 . Oktober die erste Sitzung des
Bundesraths unter dem Vorsitz des Staatssekretärs
v . Bötticher stattgefunden . Aus Schloß Johannisberg
kommt die Nachricht , daß dort der Fürstbischof Förster
im 81 . Jahre gestorben ist. Die Besetzung des bischöf¬
lichen Stuhles in Breslau dürfte dadurch der Verwirk¬
lichung näher gerückt sein. In Darmstadt hat der Groß¬
herzog von Hessen am 19 . d . Mts . den Landtag mit
einer Thronrede eröffnet , welche eine Reihe von Vorlagen ,
darunter eine über den Bau von Sekundärbahnen , an¬
kündigt und einen günstigen Abschluß der Budgetbilanz in
Aussicht stellt . In Württemberg ist an Stelle des
verstorbenen Ministers Sick der Präsident der Zweiten
Kammer , Herr v . Holder , zum Minister des Innern
ernannt worden , der langjährige bewährte Führer der
deutschen Partei Württembergs .

Der Kaiser von Oesterreich hat sich , nachdem er
einem Ministerrath präsidirt hatte , am 17 . d . M . nach
dem ungarischen Schlosse Gödöllö begeben . Von einer

Zusammenkunft mit dem Kaiser von Rußland verlautet
im Augenblicke nichts mehr ; um so lebhafter beschäftigt
sich Telegraph und Presse mit der Verbreitung von
Nachrichten über eine beabsichtigte Reise des Königs Hum -
bert von Italien nach Wien . Der italienische Gesandte
Graf Robilant soll der Vermittler dieser Zusammen¬
kunft sein , der jedenfalls nur friedliche Tendenzen zur
Grundlage dienen werden . Das Gerücht will auch noch
wissen, daß der König seine Reise von Wien nach Berlin
ausdehnen wolle . — Abermals hat Oesterreich einen her¬
vorragenden und verdienten Staatsmann verloren . Am
16 . Oktober ist der Statthalter von Mähren , Baron von
Korb - Weidenheim , in Brünn plötzlich gestorben . Früher
Handelsministcr , galt Baron Korb für einen Minister¬
kandidaten im Falle einer siegreichen parlamentarischen
Campagne der Verfassungspartei .

Aus Paris klingen häßliche , unharmonische Töne zu
uns herüber . In stürmischen Versammlungen toben die
ungebessert aus der Verbannung heimgekehrten Com »
munards gegen die Opportunisten . Der Freisinn Gam -
betta ' s gehört für diese Fortgeschrittensten schon lange zu
den überwundenen Standpunkten . Die revolutionäre Me¬
gäre Luise Michel schreit in zügellosem Pathos , daß er die
Galeeren verdiene , und Personen , die an seine Vergangen¬
heit , an seine Thaten während des deutsch-französischen
Krieges erinnern , werden vor die Thüre gesetzt . Die
bürgerliche Gesellschaft wird bald daran denken müssen ,
gegen diese bedrohlichen Elemente neue Schutzwehren auf¬
zurichten . nachdem man unklug genug war , sie aus den
wohlverdienten Strafkolonien zurückzurufen . Am 28 . d . M .
werden die Kammern zusammentreten , und die Verhand¬
lungen über die Kriegführung in Tunesien dürften wohl
die ersten unerquicklichen Diskussionen sein , welche die
Deputaten führen werden . Was aus Afrika gemeldet
wird , lautet noch immer ungünstig . Die ruhmbegierigen
Pariser werden auf die Eroberung Kahiruans vertröstet .

von der man sich einen tiefen und entmuthigenden Eindruck
auf die Muselmänner verspricht . General Saussier hat
den Vormarsch gegen diese heilige Stadt am 11 . Oktober
begonnen . Inzwischen klagen die aus Afrika eingehenden
Briefe einmüthig über Mangel an Transportmaterial , un¬
genügende Fürsorge für Kranke und Verwundete und
andere kleine Leiden und Schwierigkeiten , welche auf die
Stimmung der Truppen nachtheilig einwirken.

In Rom hat der Papst eine große Zahl italienischer
Pilger empfangen und sich zu diesem Behufe in ' die Pe -

terSkirche begeben . In einer Ansprache betonte der heilige
Vater die Identität des Katholizismus mit Italien , warnte
vor der antikatholischen Propagande und protestirte ins¬
besondere gegen den bevorstehenden Freimaurerkongreß und
die Abhaltung der Verhandlungen desselben in Rom . Auf
den Straßen der ewigen Stadt hatten sich die Pilger
einer wenig freundlichen Aufnahme seitens der Bevölkerung
zu berühmen , ja sie mußten den Schutz der Polizei gegen
Angriffe des Pöbels anrufcn .

Aus Spanien ist die Meldung zu verzeichnen , daß
sich die parlamentarische Gruppe der ehemaligen Repu¬
blikaner mit der liberalen Monarchie versöhnt habe . —

Zum Gouverneur von Cuba ist der General Prendergast
ernannt .

In Irland herrscht unter den der Landliga Angehö¬
rigen große Aufregung über Parnell 's Verhaftung , der

seither die Festnahme einer Reihe anderer Agitatoren ge¬
folgt ist , unter denen John Dillon der bekannteste sein
dürfte . An verschiedenen Orten sind erhebliche Ruhestö¬
rungen vorgekommen , welche die Polizei nöthigten , von
den Waffen Gebrauch zu machen. Eine Proklamation
der Regierung spricht den Entschluß aus , alle ihr zu Ge¬
bote stehenden Hilfsmittel anzuwenden , um die Erfüllung
der gesetzlichen Verbindlichkeiten zu erzwingen . Ein Schrei¬
ben des Erzbischofs Croke in Cashel verurtheilt auf das

Schärfste die Aufforderung der Landliga , keinen Pacht zu
zahlen . Der Landgerichtshof hat am 20 . Oktober seine
Sitzungen begonnen und schon haben am ersten Tage 240

Pächter die Feststellung ihres Pachtzinses durch den Ge¬

richtshof beantragt . Alles liegt jetzt daran , daß den Un -

terthanen , die ihre gesetzlichen Verpflichtungen erfüllen
wollen , Sicherheit vor der angedrohteu Vergewaltigung
seitens der Landliga geboten werde . Der Premierminister
Gladstone ist erkrankt.

Die Nachricht , daß der bisherige russische Minister¬
präsident Walujew bedeutender Unterschlagungen ange¬
klagt und überführt worden sei , wird in ihrem ganzen
Umfang als erfunden bezeichnet . Die Entlassung Walu -
jew 'S erfolgte auf sein Ansuchen und unter der in den
schmeichelhaftesten Ausdrücken abgefaßten Bezeigung der
höchsten Zufriedenheit des Kaisers . Eine Reihe hoher
Ehrenämter wird derselbe auch in Zukunft bekleiden. Auch
neue Judenverfolgungen , von denen einige Blätter zu
melden wußten , haben nicht stattgefunden.

Am 19 . Oktober beging man in den Vereinigten
Staaten festlich den hundertsten Jahrestag der Schlacht
von Aorktown . Nachkommen der an dem Unabhängigkeits¬
krieg rühmlich betheiligten französischen Offiziere , sowie
de- deutschen Generals v . Steuben sind der Einladung
der Republik zu diesem Feste gefolgt und werden allent¬
halben mit Ehrenbezeugungen überhäuft . Um die Empfind¬

1N Anatole .
Novelle von Marc Boyen .

(Fortsetzung .)

Vater Ducroix kam , um seineu Sohn zu bitten , nochmals hin¬
unter nach der Stadt zu gehen » um dort noch Rücksprache mit

Schicksalsgenossen zu halten . Der Alte hielt zähe fest an der
Hoffnung , sein Sohn werde » och in der letzten Stunde seine
Entschlüsse aufgebeo und nun . da die drohende Aussicht auf eine
Preußische Soldatenzeit verschwunden war , sich am Ende willig
und ruhig unter die deutschen Gesetze beugen . Freundlich hörte
Anatole auf die Bitten seines VaterS ; wir entschlossen uns
Bride , nach der Stadt hinunter zu gehen , und der Alte war ent -
Bckt darüber , daß ich seinen Sohn begleite » sollte . „ Sprechen
Su zu meinem Sohne .

" bat er . „bewegen Sie ihn . daß er nicht
von unS scheide ."

„ AIS ob es weniger mein Herz bräche , al » das deine , v ,
hier schnden zu müssen .

" sprach Anatole traurig , als er sein
Pater umarmte .

" " waren schon eine geraume We !
daß wir - in We

gewechselt hätte » . Der Arm des jungen MauneS lag schwer
° °u « g b ° b ein Seufzer seine Brust , wä

rend sem Blick über die unsagbar schöne Landschaft vor w
- O m -m - He,mach , stöhnte „ plötzlich , „ meine Frank « !

-° ttsss -» - H -iM »th ! Und der Boden , den ich bettete , er b -
ulcht witer de» Fußtritten emeS seiner Söhne , der sich in dies ,
Augenblicke auf den Arm eines Deutschen lehnt , welcher u
dtnrauw » schcmt. als irgend sonst ein Mensch. Nicht wähl
fuhr er heftig fort , „ Sir reden mir nicht zu . hier zu bleibe
hier zu leben , in einer Loft , die mich zwiefach zu ersticken scheint

„ Ich fühle völlig die Besründung Ihres Wunsches , der C

jetzt von hier forttreibt . Auch wenn ich annehme , daß jetzt nicht

allein daS Verlangen , sich Ihrem Vaterlande als Sohn zu er¬

halten , Sie forttreibt , sondern — "

Ah , ich verstehe Sie, " sagte Anatole traurig lächelnd , „ und

ich zögere nicht . Ihnen zu sagen , daß Sie nur zu sehr Recht

haben . "

Wieder schritten wir schweigend vorwärts .

„ Wenn ich bedenke .
" sprach er leise weiter , „ wie ich noch gestern

mich fühlte ; stolz , sicher , ein echter Sohn meines Frankreichs ,
bereit , das Geschick meines Vaters , die Zukunft meiner Schwe¬

ster auf meine Schultern zu nehmen , zuversichtlich und kühn .
Und jetzt ! Gleicht nicht mein Scheiden von hier einer jämmerlichen

Flucht ? Wo ist mein Vertrauen zu meinem eigenen Selbst ge¬
blieben ? Und es ist wirklich nur ein Tag , der diese Verände¬

rung in mir geschliffen ? Ist jede Kraft iu mir gebrochen durch

die Erinnerung weniger Stunden an ein himmlisch schönes Weib ?

Wie soll ich mir mein Leben nun vorstellen , mein Leben , fern

von hier , wohin alle meine Gedanken zu jeder Stunde zurück -

kehren werden ? Ich kau » mir vorstellen , daß der morgende

Tag mein Leben endet ; daß er mich nur von hier fortrcißeu soll ,
das kann ich nicht fassen . "

„ So bleiben Sie hier , Anatole, " sagte ich , ergriffen von dem

Ringen dieses HerzenS , „bleiben Sie hier ; eS geschehen doch auch

noch Wunder in der Welt , selbst in unser » prosaischen Tagen . "

Ich dachte an daS blonde Mädchen und an den Ausdruck ihres

erröthende » Gesichts von heute Morgen ; würde sie lange der

Liebe dieser Mannes widerstehen können ?

„Sehen Sie !" rief Auatole , indem er sich hastig umwandte .

Hinter uns erscholl daS Geräusch von Wagenrädern . Ein

leichter offener Wage » kam rasch hinter uns auf der jetzt breiten

Landstraße hergefahrea . Ein langer Heller Schleier wehte iu der

frischen Abendluft daraus hervor und verfing sich in dem Ge -

woge blonder Locken . Ich wandte wie erschrocken den Blick auf

Anatole : er war leichenblaß geworden . „ Unmöglich , meinem

Geschick zu entgehen,
" murmelte er , „und doch gesegneter , glück¬

licher Zufall .
"

DaS leichte Gefährt hatte unS erreicht , von Wilhelm ' s Hand

geführt ; ein -prächtiger , etwa - unruhiger Brauner vor einem

Spielzeug von halb offener kleiner Kalesche , in welcher Elise

saß . Als sie unS erblickte , ließ sie halten . Sie bog sich z« dem

Wagen heraus und winkte Anatole zu sich. „ Herr Ducroix, "

rief sie , „ welche Freude , Sie hier zu treffen ! Ich komme soeben

von Hause , ich verließ meinen Vater hocherfreut über die hübschen

Sache » , welche Sie mir heute auf meine Bitten mitgegeben ; er

war wirklich entzückt von den Schnitzereien .
"

Anatole erröthete ; wie schön stand dies Erröthen seinem männ¬

lichen Gesicht . „ Mein Fräulein, " sprach er . „ ich wüßte für mich

kein größeres Glück , als zu hören , daß diese Versuche einer un¬

geschickten Haud vor Ihren Augen Beachtung finden . "

„Ach ich » Herr Ducroix , waS gilt meiue Ansicht ; allein mein

Vater , welcher in dieser Sache ei» sicheres Urtheil hat — Sie

schütteln den Kopf ? Sie zweifeln ? "

Der junge Franzose hatte die Hand auf den Schlag des Wa¬

gens gelegt und sein schönes Gesicht bog sich Elisen entgegen .

„ Ich zweifle nicht an Ihren Worte » , allein es schmerzt mich »

daß Sie mich nicht wie heute Morgen Anatole » eunen mögen . "

„ O , ist es dies, " lächelte Elise etwas kokett, „nun dann , Aua¬

tole , mein Vater prophezeit Ihnen eine glänzende Zukunft in

Paris ; Mario » wird stolz auf Sie sein . Wilhelm,
" unterbrach

sie sich , „ der Zug aus Metz kommt , ich höre das Signal und

der Wärter will de» Uebergang anf der Bahn vor uns ver¬

schließen , wir müssen eilen .
"

„ Elise ! " stammelte Auatole wie außer sich , „ waS sagen Sie

mir von meiner Zukunft ? " (Fortsetzung folgt .)



Ijchkeit der Engländer über diese Jubelfeier zu beschwich¬
tigen , hat der Präsident Arthur einen festlichen Salut der
englischen Flagge am Schluffe der Gedenktage angeordnet .

Deutschland .
Berlin , 21 . Okt . In der heutigen BundeSrathS -

Sitzung wurde mitgetheilt , daß seit der letzten Session
aus dem Bundesrath ausgeschieden sind : der ftühere Vice-
präsident des Staatsministeriums Graf Stolberg , der
Minister a . D . Oberpräsident Graf Eulenburg , der Unter¬
staatssekretär Jacobi und Geheimrath Tiedemann .

Der Vorsitzende theilt mit , daß Seine Majestät der
Kaiser , König von Preußen , den Unterstaatssekretär im
Handelsministerium , vr . von Moeller , den Direktor im
Ministerium des Innern , Wirklichen Geheimen Oberregie -
rungSrath Herrfurth und den Geheimen Oberregierungs¬
rath Lohmann zu Bevollmächtigten , Seine Majestät der
König von Württemberg den Ministerialrath v . Knapp zum
stellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundesrath er¬
nannt haben .

Zum Protokollführer ist der Geheime Regierungsrath
Magdeburg , zum Stellvertreter desselben der Geheime
Regierungsrath Schröder gewählt .

Durch Kaiserlichen Erlaß vom 17 . d . M . sind auf
Grund der Bestimmung im Art . 8 der Verfassung , wie
der Vorsitzende zur Kenntniß brachte , für die neue Ses¬
sion des Bundesraths zu Mitgliedern ernannt worden :
1) des Ausschusses des BundeSraths für das Landheer
und die Festungen , in welchem Preußen und Bayern auf
Grund der Verfassung vertreten sind : Königreich Sachsen ,
Württemberg , Baden , Mecklenburg -Schwerin , Sachsen -
Koburg -Gotha ; 2) des Ausschusses des Bundesraths für
das Seewesen , in welchem Preußen auf Grund der Ver¬
fassung vertreten ist : Bayern , Königreich Sachsen , Mecklen¬
burg - Schwerin , Hamburg .

Es wurden gewählt in die Ausschüsse für Zoll - und
Steuerwesen : Bayern , Sachsen , Württemberg , Baden ,
Großherzogthum Sachsen , Braunschweig , und als Vertre¬
ter : Hessen, Anhalt ; für Handel und Verkehr : Bayern ,
Sachsen , Württemberg , Hessen, Großherzogthum Sachsen ,
Hamburg , und als Stellvertreter : Lübeck ; für Eisenbah¬
nen , Post und Telegraphen : Sachsen , Baden , Hessen,
Großherzogthum Sachsen , Altenburg , Lübeck , und als
Stellvertreter : Württemberg ; für Justizwesen : Bayern ,
Sachsen , Württemberg , Hessen, Braunschweig , Lübeck , und
als Stellvertreter : Baden , Schwarzburg -Rudolstadt ; für
Rechnungswesen : Bayern , Sachsen , Württemberg , Baden ,
Hessen , Brauuschweig , und als Stellvertreter : Mecklen¬
burg - Schwerin ; für die auswärtigen Angelegenheiten :
Baden , Mecklenburg - Schwerin ; für Elsaß - Lothringen :
Bayern , Sachsen , Württemberg , Baden , Mecklenburg -
« chwerin , Braunschweig , und als Stellvertreter : Hessen,
Lübeck; für die Verfassung : Bayern , Sachsen , Württem¬
berg , Baden , Oldenburg , Sachsen - Meiningen ; für die Ge¬
schäftsordnung : Bayern , Württemberg , Hessen, Großher¬
zogthum Sachsen , Sachsen -Altenburg , Schwarzburg - Ru -
dolstadt .

Der Entwurf von Bestimmungen über Ermittelung des
Ernte - Ertrages (Abänderung der Bestimmungen vom 15 .
Februar 1874 8 92 der Protokolle des Bundesraths ) , die
Uebersicht der Reichsausgaben und Einnahmen für das
Etatsjahr 1880/81 , sowie der Vorschlag wegen Wiederbe¬
setzung zweier bei dem Reichsgericht erledigten Stellen
wurden den zuständigen Ausschüssen überwiesen .

Nach Annahme einiger Anträge , betreffend die Be¬
setzung erledigter Stellen bei den Disziplinarkammern , er¬
folgten endlich Mittheilungen über Eingaben , welche nach
Schluß der vorigen Session des Bundesraths eingegangen
und den betreffenden Ausschüssen zugetheilt worden sind,
sowie die Vorlegung von Eingaben , über deren geschäft¬
liche Behandlung Bestimmung getroffen wurde .

Der Etat der Marineverwaltung pro 1882/83 beläuft
sich in fortdauernden Ausgaben auf 28,465,856 Mark ,
947,530 Mark mehr als im Vorjahre , in einmaligen
Ausgaben auf 8,728,800 Mark , 2,644,758 Mark weniger
als im Vorjahre .

Die Mittheilung , daß der Unterstaatssekretär im Aus¬
wärtigen Amte , Busch , wahrscheinlich zum Mitgliede des
Bundesrathes ernannt werde , zerfällt in sich , da diese
Berufung desselben schon im Monat Mai stattgefunden
hat . Außer dem Etat wird sich der Bundesrath vor der
Hand mit keinen größeren Vorlagen zu befassen haben .

Das „Militär -Wochenblatt " meldet : General von Pape
wurde zum kommandirenden General des dritten , General
Stichle zum kommandirenden General des fünften Armee¬
corps ernannt .

Die Kommission zur Vorberathung einer Militär -
Strafprozeß - Ordnung für das Reich hat bekanntlich
vor einiger Zeit ihre Arbeiten beendet , deren Ergebniß
dem Kaiser zur Entscheidung vorliegt . Der Entwurf will
die von der öffentlichen Meinung verlangte Oeffentlichkeit
der Verhandlungen bei Militärvergehen nicht zugestehen.
Früher hieß es , daß in Folge dessen Bayern und noch
einige Bundesstaaten , in welchen diese Oeffentlichkeit ge¬
setzlich gewährleistet ist, dem Kommissionsvorschlage Wi¬
derspruch entgegengesetzt hätten . Es scheint jedoch nach
nen neuesten Mitteilungen , daß die Opposition nachge¬
lassen habe . Im Finanzausschuß der bayrischen Kammer
ist nämlich der Kriegsminister v . Maillinger über diese
Angelegenheit interpellirt worden , und sprach sich derselbe
bei der Frage , ob die bayrische Regierung gewillt sei,
für die Grundsätze des bisher bewährten bayrischen Ge¬
setzes , namentlich betreffs der Oeffentlichkeit einzutreten ,
sehr reservirt aus . Der Minister betonte dabei , daß ,
wenn bei den meisten , namentlich norddeutschen Bundes¬
staaten wenig Geneigtheit besteht, die Oeffentlichkeit des
Verfahrens zu gewähren , hieran wesentlich eine zu weit
gehende kritische Thätigkeit der Presse Schuld habe ; im

Uebrigen bemerkte er noch , daß das Gesammtministerium
über die Strafprozeßvorlage zu entscheiden haben werde ,
wenn dieselbe einmal dem Bundesrathe vorgelegt werden
sollte .

In der großen National -Mutterloge zu den drei Welt¬
kugeln fand gestern Abend unter zahlreicher Betheiligung
von einheimischen , sowie auswärtigen Logen angehörigen
Brüdern die Trauerfeicr um den im vorigen Monat ver¬
storbenen Prinzen Friedrich der Niederlande statt . Als
eigentlicher Festredner fungirte Herr Professor Mitzner .
Nach diesem sprach der Deutsche Kronprinz .

id Aus Elsaß -Lothringen , 21 . Okt . Der Wahlkampf
wird diesmal nicht sehr heftig werden ; fast überall ist
die Wahl der seitherigen Abgeordneten , soweit sie sich
wieder zur Annahme einer Kandidatur bereit erklärt
haben , gesichert. Bemerkenswerth ist, daß selbst diejenigen
Abgeordneten , welche seither als Heißsporne der Protest¬
partei galten , vom Proteste in ihren Wahlaufrufen keine
Silbe mehr erwähnen , sondern es als selbstverständlich be¬
trachten , daß sie ihrer Pflicht , sich tatsächlich an den Arbeiten
des Reichstages zu betheiligen , nachzukommen beabsichtigen .
Seit den letzten Wahlen scheint sich in der Bevölkerung
eine Wandlung vollzogen zu haben . Zwar ist nach wie
vor von offener Stellungnahme für Deutschland noch keine
Rede , aber ebensowenig trifft man jetzt noch Anhänger
des unbedingten Protestes . Selbst der bekannte Abge¬
ordnete für Altkirch-Thann , Pfarrer Winterer , stellt sich
auf den Standpunkt der gegebenen Thatsachen und be¬
gnügt sich damit , die Bekämpfung der „ Diktatur " und
des „ Militarismus " zu versprechen . Ein Protestler vom
reinsten Wasser ist eigentlich nur mehr in der Person des
Hrn . Kable aufgetreten , der seinem Aufruf zufolge beab¬
sichtigt , einen abermaligen Protest gegen die Annexion
vom Stapel zu lassen .

Stuttgart , 21 . Okt . Ueber die politische Bedeutung von
Hölder 's Berufung in das Staatsministerium schreibt der
„Schwäbische Merkur " u . a . :

„ Die Wahl des Präsidenten der Kammer . des Vertrauens¬
mannes der württembergischcn Abgeordneten , zeigt , welch großes
Gewicht auf die Erhaltung und Fortbildung des guten Ein¬
vernehmens gelegt wird , das ja bisher schon zwischen Regierung
und Volksvertretung bestanden . Hölder ist der Führer der¬
jenigen Seite der bisherigen Kammermehrheit , welche die libe¬
ralen Grundsätze ausdrücklich in ihr Programm ausgenommen
hat ; eS hat somit auch diese Seite ihre Vertretung im württem -
bergischen Ministerium gefunden . Noch deutlicher und maßgebender
tritt die politische Bedeutung der neuen Ernennung hervor , wenn
wir uns an Hölder als den Führer der deutschen Partei Würt¬
tembergs erinnern . Denn im Verhältniß zum Reich und zur
Reichsregierung bedeutet seine Berufung , unter Bestätigung und
Bestärkung des bisherigen Verhältnisses , das gute Einvernehmen
der württembergischen Regierung und , fügen wir bei , deS würt -
tembergischen Volks , mit der Reichsregierung , die Unterstützung
derselben , die Zustimmung zu der Leitung unserer deutschen An¬
gelegenheiten durch den Reichskanzler und zu den Gruudzügen
feiner Politik . Als dies , deß darf man sicher sein , wird die Er¬
nennung auch in Berlin aufgefaßt werden .

Die Wahlbewegung scheint lebhafter zu werden , als es
bis jetzt den Anschein hatte ; seit meinem letzten Bericht
sind 4 neue Kandidaten aufgestellt worden : im HI . Wahl¬
kreis der konservative Frhr . v . Fechenbach , im IV . der
demokratische Postmeister Stotz und im IX . und X . die
beiden Centrumskandidaten Frhr . v . Enzberg und Land¬
richter Landauer . Die Demokraten haben jetzt in
11 Bezirken Kandidaten und der „Beobachter " kennt sich
selbst nicht mehr vor Vergnügen und Siegeszuversicht .

Berthold Auerbach ist im Hotel Achtelstettcr in Kanstatt an
der Lungenentzündung schwer erkrankt .

Leipzig , 21 . Okt . In den Entscheidungsgründen des Urtheils
gegen Breuder » . Genossen heißt eS : Die Gruppenbildung
in Frankfurt , Darmstadt und anderen Orten war bestimmt , den
gewaltsamen Umsturz der bestehenden Staats - und Gesellschafts¬
ordnung vorzubereiten . Die Theilnahme der Vcrurtheilten an
diesen Gruppen in Verbindung mit einer Planmäßigen Verbrei¬
tung socialdemokratischer Schriften sei erwiesen . Dadurch ist der
Thatbestand des 8 86 deS Strafgesetzbuches erbracht . Die Hand¬
lungen der Vcrurtheilten seien nicht aus idealer Gesinnung , son¬
dern auS Neid , Haß und Bosheit entsprungen , welche selbst vor
der Glorifizirung des Meuchelmordes nicht zurückscheuten . Deß -
halb sei ihnen daS Merkmal der ehrlosen Thal in Gestalt der
Zuchthausstrafe aufzudrücken .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 21 . Okt . Uebereinstimmend wird jetzt , wie der

„Frkf . Ztg . " gemeldet wird , der 27 . Oktober als der Tag
des Eintreffens des Königs Humbert in Wien genannt .
Die Dauer des Aufenthaltes wird auf 3—4 Tage ange¬
geben . Die Hofämter treffen bereits alle Festvorberei¬
tungen . Eine Galavorstellung in der Hofoper ist für den
28 . in Aussicht genommen . Ueber die Ausdehnung der
Reise nach Deutschland differiren die Angaben ; es scheint
diesbezüglich noch kein bestimmter Entschluß gefaßt zu sein.
Eine Verzögerung wäre jedoch nicht auf politische Motive
zurückzuführen , sondern hängt vielleicht siiit dem Befinden
des Deutschen Kaisers zusammen . Eine definitive Be¬
schlußfassung , ob die Reise nach Deutschland fortzusetzen
fei oder nicht, dürfte erst bei der Anwesenheit des Königs
in Wien gefaßt werden . Robilant reist vorläufig nicht
nach Deutschland .

In einem Artikel des „ Fremdenblattes " wird der An¬
schauung entgegengetreten , als ob der Besuch des Königs
Humbert als Demonstration gegen Frankreich und Eng¬
land aufzufassen sei . Die Basis der österreichischen Po¬
litik sei und bleibe die Freundschaft mit Deutschland .
Diese Freundschaft zu pflegen , sei die Aufgabe jedes Lei¬
ters unserer auswärtigen Angelegenheiten . Wer immer
Annäherung an Oesterreich oder Deutschland suche , müsse
sich auf den Boden der Friedenstendenzen stellen , welche
für die Politik beider Reiche die Richtschnur bilden . König
Humbert wisse dies sehr wohl ; daher sei sein Besuch als
Beweis anzufehen , daß auch Italien entschlossen fei , der

österreichisch - deutschen Friedenspolitik seine Unterstützung
zu leihen .

Wien , 21 . Okt . Die „ Wiener Abendpost " schreibt :
Die Befriedigung , womit die Nachricht von dem bevor¬
stehenden Zusammentreffen der Souveräne Oesterreich .
Ungarns und Italiens ausgenommen wird , ist allseitig
und erklärlich . Die Erkenntniß ist eben allgemein , daß
durch jede Verbreiterung , welche die Grundlage des inti¬
men Verhältnisses der Monarchen Oesterreichs und Deutfch -
lands erfährt , daß durch jede Erweiterung des Kreise -
Jener , die sich den Prinzipien anschließen , von welchen
dieses freundschaftliche Verhältniß getragen ist , sich auch
die Friedensbürgschaften , welche dasselbe bietet , erhöhen
und befestigen werden .

König Humbert verläßt Monza den 26 . ds . Abends ,
trifft in Pontafel am 27 . Morgens ein , reist von dort
über Tarvis , Villach und Bruck nach Wien , wo seine An¬
kunft Abends halb 8 Uhr erfolgt . Auf dem ganzen Wege
findet an den Haltestationen offizieller Empfang statt .

Pesth , 21 . Okt . Das Oberhaus wählte die Mitglieder
zur Delegation .

Italien .
Rom , 21 . Okt . Die „Opinione " begrüßt beifällig die

bevorstehende Entrevue zwifchen dem König von Italien
und dem Kaiser von Oesterreich und sagt : Italien und
Oesterreich -Ungarn haben viele gemeinsame Interessen zu
wahren . Das Blatt erinnert an die herzliche Begegnung
des Kaisers von Oesterreich mit Viktor Emanuel und hofft,
die bevorstehende Entrevue werde denselben herzlichen Cha¬
rakter haben .

Rom , 21 . Okt . „Esercito " begrüßt die Zusammenkunft
des Königs Humbert mit dem Kaiser von Oesterreich als
ein glückliches , von der Bevölkerung beider Staaten her¬
beigewünschtes Ereiguiß , das von der italienischen Armee
mit lebhafter Befriedigung ausgenommen werde . Letztere
erblicke in der Begegnung beider Souveräne die Befesti¬
gung der kameradschaftlichen Bande mit der österreichischen
Armee , welche sie auf dem Schlachtfelde schätzen gelernt
und stets an ihrer Seite zu haben wünsche.

Frankreich.
Pari », 21 . Okt . Einer „Havas " -Meldung zufolge sind

die Panzerschiffe „Alma " und „Jnvincible " gestern Abend
von Alexandrien abgesegelt .

Dem „Gaulois " zufolge wird Gambetta am nächste»
Montag Abend von hier nach Havre abreisen , um dem
Bankett des dortigen Gemeinderaths beizuwohnen . Das
Blatt theilt ferner mit , er begebe sich sodann nach Quille -
boeuf und Pontaudemer , um Donnerstag wieder hier
zu sein.

Paris , 21 . Okt . Als Reserve für die acht Brigaden
zählende tunesische Expedition wird eine neunte Brigade
gebildet . — Dem „Siecle " zufolge würde der Botschafter
Jau .res (Madrid ) das Marineministerium übernehmen .
— Aus Tunis wird gemeldet : Oberst Laroque nahm
gestern das östlich von Nebesur liegende feindliche Lager
weg und brachte dem Feinde große Verluste bei . Laroque
lagert bei Quetessa und erwartet heute einen Angriff . Der
General Aubinji erhielt den Befehl , ihn zu unterstützen .
General Saussier erließ eine Proklamation an alle Araber
in Tunis , daß er die Religion , das Eigenthum und die
Person aller friedlichen Einwohner respektiren , alle Theil -
nehmer an Unordnung und Raub aber strengstens be¬
strafen werde .

Das Gambetta 'sche Blatt „Paris " bestätigt , daß nicht
vor Mitte November an die Bildung eines neuen Mini¬
steriums zu denken sei . — Der jüngste Sohn Abdel
Kader 's protestirt energisch im Blatte „Bassir " gegen die
Meldung der „Agence Havas "

, wonach er gegen Frank¬
reich in Syrien intriguire . — In einem Leitartikel tadelt
„Temps " die Discottto -Erhöhung als durch die Lage der
Bank nicht geboten , da der Goldvorrath denjenigen des
Vorjahres übersteige . Die Maßregel beschränke nicht die
Spekulation , sondern treffe nur den Handel und die In¬
dustrie . Die Bank thäte besser , ihr Disconto - und Vor¬
schuß-Geschäft und damit ihre Notenausgabe zu beschränken.

Bei der heutigen Preisvertheilung in derElektrischenAnS ->
stellung erhielten die Postmiuisterien Frankreichs , Deutsch¬
lands , Oesterreichs und Englands große Ehrendiplome , zahlreiche
Eisenbahn - und Telegraphenverwaltungen , darunter auch deutsche ,
sowie Breguet , Christoph !- und die Telephon - Kompagnie ge¬
wöhnliche Ehrendiplome , endlich Edison , Gras , Siemens . Baudot
und Plante Ehrendiplome als Erfinder .

Hr . Victor Saint -Paul in Paris , Mitglied des Israel . Kon¬
sistoriums , hat der Akademie der Medizin 25,000 Frcs . übersandt
als einen Preis für Den . welcher ein Heilmittel gegen die
DiPhteritis entdecken würde .

Großbritannien .
London , 21 . Okt . Die vicekönigliche Proklamation stellt

Londonderry und Drogheda unter das Zwangsgefetz .
Sämmtliche Morgenblätter billigen die Unterdrückung der
Landliga . Die „Times " sagt : Es könne nicht länger be¬
hauptet werden , daß es der Regierung Irlands an Muth
und Festigkeit mangele . Die Versprechungen der vice-
königlichen Proklamation müßten allen loyalen Irländern
Vertrauen einflößen , — Gladstone ist genesen und nahm
die Einladung des Lordmayors von London zum Diner an .

Dublin , 21 . Okt . (Tel .) Die Landliga erließ ein
Manifest , welches die Bevölkerung auffordert , den passiven
Widerstand fortzusetzen, indessen von der Abhaltung öffent¬
licher Versammlungen vorläufig abzusehen . Die Liga
schloß heute ihr Bureau und schaffte ihre Möbel , Effekten
und Bücher fort . Das Hauptbureau wird wahrscheinlich
nach London oder Frankreich verlegt .

Dänemark .
Kopenhagen , 21 . Okt . Der Marineminister Ravn ist

definitiv zum Kriegsminister ernannt .



Schwede « ««d Norweger ».
x Thristiania , 17 . Okt. Als der König am Samstag hier

angekommen war und die Karl- Johanns - Straße zum
Schlöffe hinauffuhr, ward er — zum letzten Male — von
der reitenden Bürgergarde geleitet . Im Schlöffe einge¬
troffen , begab Se . Majestät sich alsbald hinunter in den
Schloßhof, wo die reitende Bürgergarde sich zur Parade auf¬
gestellt hatte, um als solche , da sie einem vom Storthing
angenommenen Gesetze gemäß in kurzem aufgelöst wird ,
von dem Landesoberhaupte sich zu verabschieden . Der
König wandte sich an die in Reihe und Glied Aufgestell¬
ten mit einer längeren Rede und dankte für ihre bisherige
Dienstleistung . Der Chef der Garde , Rittmeister Grüner,
antwortete tief gerührt. Mit schwerem Herzen legte die
Garde ihren ehrenvollen Dienst nieder. Sie hätte 93 Jahre
bestanden und unvergeßlich sollte ihr die große Gnade
sein , welche der König und seine Vorgänger ihr erwiesen
hätten. Nach einem mit neunfachem Hurrah bekräftigten
Lebehoch zog sich der König in das Schloß zurück.

Am 13. früh begab sich der König auf der neuerbauten
Bahn , welche im November dem Verkehr übergeben wird ,
nach Laurwig . Ihm folgten die hierher gekommenen schwe¬
dischen Staatsräthe . Alle Stationen waren mit Blumen¬
gewinden und Flaggen geschmückt und der König ward
überall von den Vertretern der anwohnenden Gemeinden
mit Bewillkommnungsreden empfangen. Besonders groß¬
artig war der Empfang in Tönsberg . Dort ward Sr .
Majestät ein glänzendes Mittagsmahl gegeben und das
Königspaar , das Kronprinzliche Paar und das befreundete
und verbündete Königreich Schweden wurden in Toast¬
reden gefeiert . Der König sprach für die Gemeinde Töns¬
berg , die lebhafte Gewerbthätigkeit der Stadt betonend .
Graf Posse , der schwedische Staatsminister, sprach für die
in beiderseitiger Selbständigkeit gedeihende Vereinigung
der beiden Königreiche.

Rußland .
St . Petersburg , 20. Okt. Es ist wiederum, wie der

„ Frkf. Ztg ." gemeldet wird , ein Schüler der Konftanti-
now'schen Militärschule verhaftet worden. Es stellte sich
bei genauer Untersuchung heraus , daß ein verbotener
Briefwechsel durch einen ebenfalls bereits verhafteten
Offizier vermittelt wurde. — Erst jetzt ist die Entdeckung
gemacht , daß nach der Rückkehr der Garde nach Peters¬
burg nihilistische Brochüren zu Tausenden unter die Garde¬
regimenter vertheilt wurden.

Orient .
Belgrad , 21 . Okt . Die Ministerkrisis ist beendet . Der

Ministerpräsident Pirotschanatz übernimmt das Aeußere.
Radovic Justiz , Miatovic bleibt Finanzminister , nachdem
der Fürst die Demission Miatovic 's als Finanzminister
nicht ungenommen hat .

Konstantinopel , 21 . Okt. Die gestrige Sitzung der
Delegirten der Bondholder beschäftigte sich mit dem Emis¬
sionspreis der verschiedenen Anlehen . Die türkischen Dele¬
girten hielten aufrecht , daß das für jede Anleihe erhaltene
Baargeld als Grundlage zu dienen habe. Die europäischen
Delegirten vertheidigten aber die Kontraktpreise als Basis,
eventuell die Emissionspreise, welche zuweilen und zwar
zu Gunsten der emittirenden Bankiers höher als die Kon¬
traktpreise waren . Es wurde keinerlei Beschluß gefaßt.
Die türkischen Delegirten behielten sich vor , iu nächster
Sitzung aufklärende Tabellen vorzulegen.

Egypten .
Alexandrien, 20. Okt. Der Kommandant des Panzer¬

schiffes „Alma" hat Ordre erhalten , die Abfahrt von
Alexandrien aufzuschieben (siehe Paris ) .

Nordamerika .
Vorktown , 21 . Okt . Die Jubelfeier endete gestern

Abend mit dem Salutiren auf dem amerikanischen Kriegs¬
schiffe „Trenton" vor der ausgehißten britischen Flagge ,
durch Aufziehen der britischen Flagge seitens sämmtlicher
Schiffe und einem Geschützsalut der Schiffe und Land¬
batterien.

Badische Chronik .
8edm. Karlsruhe , 20 . Okt. (Aus der Stadtraths -

Sitzuna von heute .) Der Stadtrath beschließt , bei den der
Städteordnnng unterstellten Städten deS Landes anzufragen , ob
sie geneigt seien, sich einer gemeinsamen Petition an die Großh .
Regierung um Aufhebung bezw . Abänderung der Kreisvcrfas -
sung anzuschlicßen . — Auf Antrag der Wasserleitungs - Kommis¬
sion wird die Entfernung des Brunnens Ecke der Kriegs -
und Ritterstraße angeordnet. — Die Kaiser!. Oberpostdircktion
theilt dem Stadtrath Schriftstücke , welche auf die Mannheimer
Fernsprechanlagen Bezug haben, zur Kcnntnißnahme mit. Hiefür
spricht der Stadtrath seinen Dank aus . — Das Stadtbauamt
legt daS Verzeichniß vor über die im 3 . Quartal d . I . geneh¬
migten Neubauten. Hiernach wurden zu erstellen projektirt : 22
Hauptgebäude, worunter 2 Ersatzbauten mit 86 Stockwerken und
375 WohnungSräumen.

7s. Schwetzingen , 21 . Oktober. Wie verlautet , wird dl
hrer « negSfalle io Verbindung mit Straßburg . Würzburund Köln eine Brieftaub en - St ation errichtet . D
^ rrbch gemeldete Anwesenheit des Direktors des Militär - Brie
tauben-Weskns von Köln habe den Zweck gehabt, paffendeRäun
uchkerlen hre-u ausstndrg zu machen , die denn auch in der früh >
ren Jnvaltdenkaserne gefunden worden seien- — Kommende
Sonntag werden sowohl in Hockenheim als Altlußheim nationa
liberale Wahlervcrsammlungen stattfinden , in dem
die Herren Bankdirektor Eckhardt und Fabrikant Thorbecken v °
Mannheim als Redner austreten werden. Gleichzeitig wird H
Geh . Rath vr Lamey m Wemheim vor einer Versammluu
sprechen . In Schwetzingen ist für Montag eine größere Ve
fammlung m Aussicht genommen .

2 Freiburg , 21 . Okt. Die Wahlbewegung ist hier eil
sehr lebhafte und in Presse und Versammlungen wird von beide
Zeiten alles aufgeboten , um den Sieg zu erringen. Die libera
P - rter ,st keineswegs , wie ihre Gegner vermuthet haben mochte .

durch die Niederlage bei der Landtags -Wahl entmuthigt , ihr
Kampfescifer ist vielmehr gerade dadurch gewachsen und ihre
häufigen Besprechungen in der Harmonie sind auS allen Ständen
stark besucht. Der liberale Reichstags -Kandidat Hr . Ed . Fauler
wird am nächsten Sonntag Nachmittag in Waldkirch vor einer
Wählervcrsammlung sprechen und Abends in einer Volksver¬
sammlung in der GambrinuSballe hier sein Programm entwickeln .
Eine zweite Wählerversammlung wird in dem gleichen Lokale am
nächsten Dienstag statlfinden. — Die Weinlese ist nun vor¬
über und ist man mit dem Resultat hier nach Qualität und
Quantität so ziemlich zufrieden . Der weiße Wein wog , je nach
der Lage , zwischen 66 und 74 Grad , der rothe selbstverständlich
entsprechend mehr. Vom Kaiserstuhl kommen Klagen , daß der
Verkauf des neuen Weines noch nicht recht lebhaft sich gestalten will.
— Heute fand hier eine Sitzung des Bürgerausschusses
statt , in welcher endlich unsere Volksschulhaus - Frage zur
Erledigung kam. Die Pläne über den Bau eines Volksschul¬
hauses an der Karlsstraße wurden genehmigt und Ermächtigung
ertheilt zur Deckung der Kosten von 282,000 M . durch Kapital¬
aufnahme , insoweit dieser Aufwand nicht aus dem Ablösungs¬
kapital für das evangelische Schiffbaus und das Schulhaus in
Herbem gedeckt werden kann . Die Genehmigung des diesbezüg¬
lichen stadträthlichen Antrags erfolgte einstimmig . — Allmälig
belebt sich die Stadt wieder ' mit den zahlreich ankommenden
Studenten . Man darf annehmen , daß der Besuch auch in
diesem Wintersemester ein starker werden wird . Auch die Stu¬
denten der Theologie erscheinen in größerer Zahl als früher . —
Mit unserem Theater haben wir allen Grund , sehr zufrieden
zu sein, und ist auch der Besuch dem entsprechend ein guter ;
namentlich darf sich unser Lob auf die Oper beziehen , die weder
in der vorigen Saison , noch in früheren Jahren besonders
RühmenSwerthes geleistet hatte.

jahr gegenüber hat ihren Grund jedenfalls in der ungünstige»
Witterung der ersten Hälfte des vorigen Monats , gerade der
Zeit . wo sonst zahlreiche Touristen . die Ferien benützend , de»
Schwarzwald bereisen oder auS der Schweiz zurückkehren und
daun noch einige Tage gerne in dem schönen Badenweiler ver¬
weilen. Die eigentliche Kurzeit neigt sich in der Regel schon An¬
fang- September , wenn einmal die unliebsamen und den Kranken
schädlichen Nebel mit kühler Temperatur sich einstellen, zu Ende .
Ein längeres Verweilen eines Kurgastes gehört dann schon zu
den Seltenheiten .

Auch daS benachbarte , 10 Minuten von Badenweiler entfernte
„HauS Baden " war gut besucht. Die reizende Lage deS Hotels ,
das einen ungemein schönen Ausblick in die Rheincbene und auf
die Vogesen bietet , macht Haus Baden zu einem der schönsten
Punkte deS Schwarzwaldes .

Vom Bodenfee . In Wintersulgen brach am 19 . d. im
Nachhause ein Brand aus , durch den die Registratur und die
Katastervermeffungsarbeiten theilweise zerstört wurden. Die Grund -
und Pfandbücher sowie die Standesbücher sind unversehrt erhal¬
ten . — Hofmaler Seiz hat seine Arbeiten in der fürstlichen Hof¬
kapelle zu Heiligenberg beendet und kehrt nach Rom zu¬
rück. — Das große Anwesen des Bierbrauers H . Winter von
„HelmSdorf " bei Immenstaad , angeschlagen zu 125,095 M .»
wurde in der am 18. d . stattgehabten Zwangsversteigerung von
der Gläubigerin , Filiale der „Rheinischen Kreditbank" in Kon¬
stanz, für 60,500 M . erworben .

In Gengenbach brannte am 20. d. M . die Fruchtmühle von
Wernert ab ; die anstoßende Oelmühle und die großen Oekonomie-
gebäude konnten gerettet werden .

In Meissenheim bei Lahr ist in der Nacht vom 20 .,21 . d . M .
die Scheune des Kronenwirlhs abgebrannt.

x Aus Baden , 22 . Okt. Im Pforzheimer Amtsbezirke
wurde nach Angabe deS „Pf . B .

" die Summe von 31,071 M .
an Vergütungen für Flurschäden zuerkaunt.

Bade « , 21 . Okt. Bei der am 18. d . begonnenen und bis
heute fortgesetzten Ziehung der 5 . Klaffe der dritten Lotterie
von Baden - Baden sielen weiter auf folgende Nummern die
bcigesetzten Hauptgewinne im Werthe bis zu incl . 200 M . :
Gew .-Nr . Loos - Nr . G .-Nr . L.-Nr . G .- Nr . L.-Nr . G .-Nr . L .-Nr .

6 99629 24 36721 48 47679 83 41842
11 93443 25 6520 54 54824 86 7S259
13 89191 28 17672 57 88953 87 11506
15 38176 36 9474 59 55233 90 42140
16 70854 38 18803 75 18625 91 3405
18 12999 41 383 77 65723 92 80777
20 51087 42 11676 79 61747 93 74433
23 94707 44 76652 82 34003 95 33325

In Kehl werden Vorbereitungen zum Empfang der Amts¬
behörde getroffen , deren Uebersiedelung von Kork auf den 1 . No¬
vember festgesetzt ist. Das Jahr 1881 ist für Kehl ein bedeu¬
tungsvolles und segensreiches geworden ; nachdem die Stadt am
1 . April Garnisonsort geworden , wird sie nunmehr auch Amtsstadt .

Aus Badenweiler berichtet man : Die letzte Nummer des
Fremdenblattes bringt als Gesamrntzahl der Fremden von 1881
die Ziffer von 3640 Personen. Im Jahre 1880 betrug dieselbe
3653 . also eine Abnahme von 13 . Nach Ländern vertheilt sich
die Summe wie folgt : Auf Deutschland (Baden 549) 2539,
Großbritannien und Irland 241 , Schweiz 232 , Niederlande 215,
Frankreich 167, Nordamerika72, Rußland 72, Belgien 34, Oester¬
reich-Ungarn 19 » Schweden und Norwegen 13 » Südamerika 12,
Italien 11 , Spanien 5 , Dänemark 5 , Ostindien 5 , Afrika 2 ,
Rumänien 1 , Australien 1 . Die geringe Minderzahl dem Vor -

Karlsruhe , 22 . Okt. (Großh . Hofthcater .) Repertoire¬
entwurf für die Zeit vom 23 . bis mit 30. Oktober, a . Vor¬
stellungen in Karlsruhe . Sonntag , 23. Okt . 114 . Ab . -
Vorst . : „Der Compagnon"

. — Dienstag. 25 . Okt . 113 . Ab .-
Vorst . Zum ersten Male : „ Wilhelm von Oranien " . — Donner¬
stag , 27. Okt^ 115 . Ab .-Vorst. : „ Die Hochzeit des Figaro ". —
Freitag , 28 . Okt. 116. Ab . - Vorst. : „ Wilhelm von Oranien "

. —
Sonntag , 30 . Okt. 117 . Ab . -Vorst. : „ Der Antheil des Teufels ".

b. Vorstellung in Baden . Mittwoch , 26 . Okt. 2 . Ab.-
Vorst . Zum ersten Male : „ Wilhelm von Oranien " .

Vermischte Nachrichten.
— Amsterdam , 21 . Okt. (Fft . Ztg .) Der Steamer „ Koning

Nederlanden "
, heimkehrend von Batavia und am 4. d . unter 5°

s . B . und 64° ö . L . ist in Folge eines Bruchs der Schrauben¬
welle am 5. d . gesunken. Alle Personen sind in Schiffsbooten
gerettet und für 3 Wochen mit Proviant versehen nach den Cha -
goS - Jnseln gesegelt . Eines der Boote ist mit dem ersten Offi¬
zier und 40 Personen am 11 . von dem Steamer „ Wyberton " aus¬
genommen worden und am 20 . d. in Aden angekommcn . Die
übrigen 6 Boote haben wahrscheinlich die Chagos-Jnscln erreicht.
Die englische Autorität zu Aden telegraphirte nach Columbo , um
Dampfer dahin zu senden.

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 23. Okt. 1 l4 . Abomiem .-Vorst. Der Compagnon ,

Lustspiel in 4 Akten, von Adolf l 'Lrronge. Anfang 6 Uhr.
Dienstag , 25 . Okt . 113. Abonnememsvorstellung . Zum ersten

Male : Wilhelm von Oranien , Schauspiel in 5 Akten , von
G . zu Putlitz . Anfang ' /z7 Uhr .

Wetterbericht der Teewarte zu Hamburg
vom 22. Oktober , Moraens 8 Uhr .

Wrtiarung . L>ie oen Initialen der Stüvienamen beigesugten Zahlen geben
die Temperaturgrad « nach Celsius an ; die am Ende der Curven (Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .
^ «Lerdxn. ll H-paranda. I - Leipzig . 1 » I Nrufahrwuffrr I Lrielt.
Nl Berlin. Sd Hamburg . dl Mullagümore. I i> Paris . V Wien.

« Bedeckt- A Wolkig, t» Halbbe^eckt. s Heiter . Q Wolkenlos . « Rege» . ^ Nebel. » Schnee .

^ Hagel . Bich , » enntter . --— . Schwacher Wind. — » » Uitztger Wind. ^ —»» Starker Wind .

, ^ Stiirinlsch . — — Stur « . > » Orkan . — r — fehlt «elegr . »»gab«.

Ueberficht der Witternng . Die Depression im Südwesten der britischen
Inseln hat an Tiefe bedeutend zugenommen und daher dauern die stürmischen süd¬
östlichen Winde über Britannien überall fort und werden sich jetzt wahrscheinlich
auf daS Nordsee - Gebiet ausdehnen. Bei schwacher , meist östlicher Luftbewegung
und bei im Norden sinkender , im Süden steigender Temperatur ist über Central¬
europa das Wetter ziemlich kalt , meist trübe, jedoch ohne wesentliche Niederschläge.
Nur im Süden und Südosten fielen unter Einfluß deS DepressionSgebietcs über
Oesterreich stellenweise beträchtliche Regenmengen, in Wien 22 » in Pesth 45 » in
Trier 44 mw.
Wasserstau - de- RheinS . Maxau , 22 . Okt . » Morgens , 3,81 m , gefallen 3 cm-

FruuksurLcr telegraphische
K«r- beri«vte

vom 22 . Oktober 1881.
StaatSpapicre .

4°/»D .-R .-Anlb . 101.31
4»/oPreuß. Eons. 100.75
4»/«Badeni . Guld . 100.31
4°/» „ i. Mark 101.12
4°/,.Bayern
4°/,Oest . Goldrentc 80' /,

Silberr . 66 '/«
4 /»° '->„ Papierrente

(Mai -Novb .) 65.42
6°/«Ungar. Goldr. 102V«
5°/oRuff . Obl . 1877 90°/.
5°/„ , Orientanleibe

U. Em. 60 '/«
Banke ».

DeutscheReichsd . 152' '«
Basler Bankver. 196.25
Oesi. Kreditaktieri 316°/,
DarmstädterBank 169
Deut . Effekt.- u . W.-

Bank 138' ,
Deut. Handelsges . 54.56
Disconto Comm . 227.43
Meininger Bank 101 '/-
Schaffb. Bankver . 92' /«
WienerBankverein120 .68

Bahnaktien .
Berg .-Mrk . 122 .62
Elisabeth -Bahn 185°/.
Frz .-Jss .-Bahn 167 .62
Galizier 275.75
Lombarden 132°/«
Nordwcstbahn 195.75
Staalsbahs 299

Prioritäten .
Nordwestb . l -it. L . 88 ' /,
Gotthardtbah» 99 .81
5°/«Oest. Südbahn 99.81
3°/° „ „ 56.06
5"/«O . F . -St .-B . 105 . 18
3°/« . „ . 74 °/,

Loose , Wechsel
»nd Sorte ».

5°/cOest . Los. 1860 124
llngarloose 235.80
Wechsel a. Amst . 168 .32

. . Lond . 20.46

. . Paris 80.72

. . Wim 172,40
Napoleons. 15—19

Tmdenz : schwach.
Berlin . j Wien .

Oesi . Kredilaktieu 637 .—zKreditaktim
„ Staatsb . 600.50 Lombarden

Lombarden 269 .50 Anglobank
DiSco .-Comman. 226 .90 NapoleonSd' or
Reichsbank —.-
Lamahütte 124.-
R . Oder-Userb. 116 .50

Tendenz : schwach .

Tmdenz : fest.

370.60

142^—
9 .37 '/,

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe.

Karlsruher Ttaudesbuch - Auszüge .
Geburten , l5 . Okt. Karl Heinrich , V . :

Hcinr. Raible, Schrciuermeister . — 19. Okt .
Maria Theresia , B . : Alois Hipp , Lokomotiv¬
führer. — 20. Okt . Jda Kath., B . : Wend .
Körner, Schuhmacher .

Todesfälle . 20. Okt . Auguste , Wittwe von
Hausmeister Schnäbele , 68 I . — Marie Rbein -
boldt , ledig, Privatiece , 52 I . — 21 . Okt . The¬
resia , Ehefrau von Oberst a . D . Eisenlohr, 57 I .
Karl Reff , Witwer . Privatier, 72 I . — 22. Okt .
Thekla Ullmann , geb . Freiin v. Teuffel, Wittwe
von Prälat Or. Karl Ullmanu , 81 I .

Freibnrg , 21 . Okt. Elise Kamberger, geb-
v. Delaiti, 66 I . — Maria Dilger , Privatiere ,
82 I . — Mannheim , 20. Okt . Wmdelin
May , Privatier, 73 I .



* Todesanzeige.
H . 5l3 . Karlsruhe .

I Schmeizerfüllt theilen wir
Verwandten und Bekannten

mit , daß unsere innigst geliebte,
theure Stiefmutter

Frau Thekla Ullmaun ,
geb. Freiin von Teuffel ,

Wittwe des 1665 verstorbenen evang .
Prälaten Dr . Karl Nllmann , heute
früh halb drei Uhr nach kurzer
Krankheit im 82 . Lebensjahre sanft
verschieden ist.

Karlsruhe , 22 . Oktober 1881 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

vr . Karl Ullmann ,
Verwaltungsgerichtsrath .

Die Beerdigung findet Montag
den 24 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,
vom Trauerhause , Stephauienstraße
Nr . 18, aus statt .

H.103 . 5. In Kurzem erscheint im
Selbstverlag des Verfassers die früher
angekündigte Sammlung :

Die

Ersetze »« tz vemimWn
über

das Medizinalwesen
im Hrokherzogthum Waden.

2. Auflage .
Bon' Th. v . Laugsdorff ,

Emmendingen ,

Avzt,
Wundarzt und Geburtshelfer mit lang¬
jähriger praktischer Erfahrung , wünscht
eine ärztliche Praxis in der Nähe des
Bodensee's oder im südlichen Baden
zu übernehmen oder zu begründen. —
Offerten von Aerzten oder Gemeinden
wollen unter lr . k '. N . eingesandt wer¬
den an die Centr . -Annoueen - Expe -
ditiou von G . L . Daube Lk Co . i «
Freiburg i. B . (M . Nr . 3344)

üambvrM' 8 jbörssospeelll-tliooeiij
tSensoloose. B .ssslK.

MM ' OvWÜIk lbiEersiekekllllg .
krmkknrt » . 8 . 1 Prospekt« ee»üs.!zpeet« gi

SÄ0 ÜÜ6« Mark
auf Hypotheken auszuleiheu.
Beträge werden schon von 800 M .

abgegeben, über 8000 M . zu 4V- "/«.
Näheres unter Einsendung von Berlag -
schemen durch Urban Schmitt , Hypo-
theken-Geschäft , Spitalstr . 26 , Karls¬

ruhe ._ H .1S6. 3.

H .379 . 2. Berlin .
letzte Cölner letzte

Vvmdsll lMerik
Ziehung 12 . , 13 . u . 14. Januar 1882 .

1372 Geld-Prämien
1 L 75000 Mark ,
1 L 30000 „
1 L 15000 „

2 ä 6««« , 5 ä 3Ü00 , 12 ä 1500,
50 ä 6««, 10« ä 30« , 20« ä 15 «,

1««« ä 6« Mark.
Außerdem Kunstwerke von 60,000

Mark ÖrtUtiu »! « LöVF
(auch in Briefmarken) empfiehlt und
versendet so lange Borrath reicht

Oart
Lotterie- uud Bank-Geschäft,

Berlin V/. 3. Unter den Linden 3

H .420. 2. Straß bürg .

Fleisch - und Kartoffel-
Lieserung.

Die Fleisch - und Kartoffel-Lieferung
für die Menage des 1 . Bataillons
1. Rheinischen Infanterie - Regiments
Nr . 25 für die Zeit vom 1 . November
1881 bis ultimo Oktober 1882 soll im
Wege der öffentlichen Submission ver¬
geben werden.

Etwaige Reflektanten wollen ihre Of¬
ferten mit der Aufschrift „ Lieferung von
Menagebedürfnissen" versehen , versiegelt
und franco bis zum Mittwoch dem
LS . d. M . in das Bataillonsbureau ,
Steinflraße Nr . 69 . einsenden ; eben¬
daselbst können die Lieferungsbedingun¬
gen eingefehen oder von dort gegen
50 Pfennig Kopialiengebühr abschrift¬
lich bezogen werden .

Straßburg , den 18. Oktober 1881 .
Die Menage - Kommission des

1. Bataillons 1 . Rheinisch . Infanterie -
Regiments Rr . 25.

H.465 . 2. St . Georgen

Die Gemeinde St . Georgen Schw .
^

Mlontag de« 81 . ds . MtS .,
Nachmittags 2 Uhr .

der Bahnhofrestauratlon dahier :
250 Nutzholzstämme mit einem Maß¬

gehalt von 223 edm ,
>zu Liebhaber cingeladen werden.

>t. Georgen , den 18 . Oktober 1881 .
Der Gcmeinderath.
Brgrmstr . Braun .

Deutsche Lebens-Verftchermigs -Gesellschaft

— Gegründet 1828 . —
Nach dem Berichte über das 52 . Geschäftsjahr waren ultimo 1880 bei der Gesellschaft versichert :

37916 Personen mit einem Kapitale von . . 118,265,841 , 83
und 125,822,63 jährlicher Rente.

Das Gewährleistungs -Kapital betrug ultimo 1880 : . 25,416,393, 27 .
Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ultimo 1880 für 12,218 Sterbe¬

fälle gezahlt . 35,956 .643 , 10
Die Gesellschaft schließt Lebens - , Renten- , Aussteuer- und Sparkaffen -Berficherungen zu festen und knlllgen

Prämien , ohne Nachschußverbindlichkeit für die Versicherten . . _ _
Ein Jeder , der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 1^ bis 5 versichert , nimmt am Geschäftsgewmn Theil,

ohne deshalb, wie bei den anderen Gesellschaften , eine höhere Prämie zahlen zu müssen . Der Vorthest, den die Gesell¬
schaft bietet , besteht also in den von vornherein denkbar niedrigsten Prämien , und in der trotzdem erfolgenden Bethei-
tigung der Versicherten an 75 des ganzen Geschäftsgewinnes . Der Gewinnantheil für rede einzelne Versicherung
ist ein von 4 zu 4 Jahren steigender , uud zu dem Bortheile der von Anfang an möglichst niedrigen Prämien tritt noch
der, daß diese niedrigen Prämien sich mit dem Alter der einzelnen Versicherung stetig ermäßigen. Dieser Gewmnantheil
steigerte sich beispielsweise

für die Jahrcsklaffe 1872 ^von 23^/o für die erste, auf SS,so °/o einer Jahresprärme für die zweite vierjährige Vertheuungsperiode,
, und für die Jahrcsklaffe 1873 ^ . . .

von 21 °/o für die erste, auf 54,gg einer JahreSPrämie für die zweite vieriähnge Vertherlungsperivde.
Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren aller Orten bestellten Vertretern ertheilt,

in Karlsruhe von Wilhelm Hofmann Generalagent
für das Großherzogthum Baden und die Reichslande .

dlsdaiUe Diplom «roter kreis tklr ausgereiekoete Dsistung Verdieost-dledaille
L8 « 8 LnsnvL I8S « VIv » 18k »

Ooldsue IckedaiUs VSksndnvl » » . M. I87N 6oldsos Ickodaillo Str » Kvlli>» (Lolland) 1878
Die kortlsLä-Oörnsnt-Il'adrLL

» Mvi
'Iiaü L 8 « >uiv

liekert ibr bevLLrtes vorsügliobes Fabrikat in jeder Liodooeit unter
Oaraotie kür böobste kestiglcoit nod LuvsrlLssiglroit. kroäuetionskLlüg-

keit der kadrik über 250,000 t pro 3akr .
Solde«« Ktaats-Medarlle. Niederlagen an allen bedeutenden kILtren. C .754 .15 . vEeldor / 1880.

. 41 . 5.
Großh . Mdische Baagkwerkeschule

Karlsruhe.
Beginn des Wintersemesters den 2 . November .

Programme gratis durch
Die Direktion.

ci-innei-uiWblgtt
an äio

M 18. 88. 8O
Vriu«LxlLboK6iL

naek Lntlvnrk von Brokessor 6üta nebst dem

Marktplatz.
von

Dieses künstlerisebausZestattete 6eäsnbbiatt soll dem baäiseken
Volke ein eviges Oeääektuiss sein an die boben Vesttaxs , vrelcds
dasselbe mit seinem Zeliebtsn und boedveredrten Derrsekerbause
geleiert bat , außleieb aber auok ist dieses Blatt kür jeäs Damilie,
dock unä nieder , eine berrlicde Ammeraierde , soivodl in künst-
leriscber vie in dekorativer Lsriebung,

Die Verlagsdaodlnng bat es sied nur Aufgabe gemacbt , den
kreis des Blattes so nieder an stellen , dass es in die kleinste Hütte
Lillgavg ünden kann , indem der Ladenpreis nur 1 . 50 beträgt.

Die Grösse des Blattes ist 62 em boeb und 78 om breit.
Dasselbe ist durcb jede Bneb- , Lnnst - nnd Nnsikalienbandlnvg

au beaieben .
H.133 3 . Oulvkunsl L Oie . , Lnri8rnd6 .

bürgerliche Rechtspflege
Kermögtnsabsoudenmg.

H.49S . Nr . 12.627 . Konstanz . Die
Ehefrau deS Handelsmanns Josef Jakob
Weil , Sara , geb. Geißmar in Gai -
lingen , wurde durch Urtheil Großh .
Landgerichts Konstanz, Civilkammer I,
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern, was zur Kennt-
nißnahme der Gläubiger öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Konstanz, den 18. Oktober 1881.
Die Gerichrsschreiberei

de- Großh . bad . Landgerichts.
Wolf .

Versollenheitsverfahren.
H.390. 2 . Nr . 30,824. Mannheim .

Das Großh . Amtsgericht II dahier hat
unterm Heutigen

beschlossen :
Architekt Wilhelm Meklenburg ,

vermißt seit 1876 , wird . nachdem er
trotz diesseitiger Aufforderung vom 18.
Septbr . 1880 , Nr . 30,930, keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , für ver¬
schollen erklärt.

MDonheim, den 14 . Oktober 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Ramsperger .

H .376 .3. WWM -VMMt-
- MökSl - « Ittllv .

Slrnvsdar » , « vrlln ,
LeblosserMssv 21 , I. Btsxe , Oitr-obioerstrasos 94.

m88 ? LI .I .IMS IMV VLLLSrHL '
gediegener, reell boedberrsebaktlioder dlübel io Leknarrmstt , Liobeo-aotilc

uoä IlussbLllm , 8»Ioo- , Lxeise -s, Arbeite- uoä Zodlakimmer.

kvlstergaroitureu io kiüzod , Seide , kdaotosie und Rips , Lebreibtisobe,
Rolldüreaur . LobrLuke , kiscks eto .

_ so sebr billige» kreisen ,_

Futterschneid - Maschine«
in bekannter vorzüglicher Construction von M . 45. — an , in jeder
Größe und Leistungsfähigkeit empfiehlt (Man . Nr . 3414 .)
H.512 . 1. Heinrich Larrz , Maschinen - Fabrik in Mannheim .

Jean I 'rZ.nlLsI, Bankgeschäft .
Berlin , M ., Kommandantenstr. 15 .
Caffa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu conlanten Bedingungen ,

Couponseiulösung Provisionsftei. GeMUtfit Auskunft über Mx

Werthpllpiere erthelle gratis und bereitwilligst. H. 73 . 5.
Meinen Börsekwochenbelicht , sowie meine vollständig um -

gearbritete und emeiterte Brochäre : Kapitalsanlage und Spek «-

lation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigungder PkälllitN -

gkfchäftk (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) versende gratis .

H .501 . Nr . 11,020. Kenzingen .
Durch dieffeitigen Beschluß vom 11. d.
Mts . wurde Elise Schwarz ledig von
hier für geistesschwach erklärt und deß-
halb verordnet , daß sie ohne Mitwir¬
kung des jetzt zu ihrem Beistand er¬
nannten Gemeinoeralhs Rudolf Bil -
harz hier künftig weder Vergleiche
schließen, Anlehen aufnehme», angreis-
liche Kapitalien erheben , dafür Em¬
pfangscheine geben u. Güter veräußem
oder verpfänden, noch hierüber rechten
solle.

Kenzingen, den 19. Oktober 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
H .500 . Nr . 9645 . Achern . Eli¬

sabeths Braun u . Katharina Braun »
Beide ledig , von Renchen , wurde» durch
Erkennlmß deS dieffeitigen Amtsgerichts
vom 30 . August d . I . , Nr . 8251 , we¬
gen Gemüthsschwäche , Elftere entmün¬
digt, Letztere verbeistandet, und unterm
Heutigen Landwirth Ferdinand Spin¬
ner von Renchen zum Vormund bezw.
Beistand ernannt.

Achern , den 18. Oktober 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
A . A.

Gulmann .
Erbeiuweisuugeu .

H .22 . 3- Nr . 2»,I28 . Mannheim .
Das Großh . Anusgericht ll dahier hat
unterm Heutigen

beschlossen
Die Wittwe des Taglöhners Georg

Wilhelm Wehe , Katharina , geborne
Schmitt in Sandhofen , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der
Berlafsenschaft ihres Ehemannes nach-
gefucht.

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , falls nicht

binnen drei Wochen
nähere Ansprüche diesseits geltend ge¬
macht werden.

Mannheim , den 27 . September 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Ramsperger .

H.78 . 3 . Nr . 29,245. Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht II . dahier hat
unterm Heutigen

beschlossen :
Die Wittwe des Taglöhnrrs Adam

Jünger , Anna Franziska , geborne
Heinrich von Unterfcharbach , Gr . Hess.
Amtsgerichts Waldmichelbach , z. Zt .
dahier wohnhaft , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlafsen-
schaft ihres Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wen » nicht

binnen drei Wochen
nähere Ansprüche bei diesseitiger Stelle
angemeldet werden .

Mannheim, den 28. September 1881.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Ramsperger .

Haudelsregistereintriigr.
H.507 . Nr . 11,178 . Durlach . Unten

Ordn .-Z . 158 des dieffeitigen Firmen¬
registers wurde untcr 'm Heutigen die
Frrma „Apotheke von Eduard Kauf¬
mann in Königsbach" eingetragen.

Inhaber der Firma ist Eduard Kauf¬
mann, Apotheker in KönigSbach. Der¬
selbe ist verehelicht mit Eugenie , geb .
Korn von Durlach .

Nach dem unterm 4 . Juli 1876 er¬
richteten Ehevertrag wählten die Ehe¬
gatten das Geding des Ausschlusses
der fahrenden Habe aus der ehelichen
Gütergemeinschaftund deren Verliegen-
schaftung nach den L.R .SS . 1500 bis
1504 in der Weise , daß jeder Theil
100 Mark in die Gemeinschaft einlegt,
während alles übrige, sowohl das jetzige
wie das zukünftige , das bewegliche wie
das unbewegliche Vermögensbeibringen
der Ehegatten mit den darauf ruhenden
Schulden von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und für den beibringenden
Theil als verliegenschaftetesSonder¬
eigenthum Vorbehalten wird.

Durlach , den 14 . Oktober 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Zimmermann .

Perne . BekanntmacNnngen .
H .51I . Tauberbischofsheim .

Bekanntmachung.
Die Tilgung der von der

Stadtgemeinde Tauber -
bifchofsheim im Jahre
1865 gegen Obligationen
auf Inhaber aufgenomme¬
nen 50,000 fl. bctr.

Bei der heute stattgefundeneu Ber-
loosung wurden folgende Obligationen
gezogen :

eine Vit. Nr . 7 über 1000 fl .,
eine Vit. v . Rr . 54 über 500 fl.,

welche hiermit zur Heimzahlun« auf
31 . Dezember 1881 gekündet werden.

Tauberbischofsheim , 21 . Okt . 1881 .
Großh . Gerichtsnotar .

Brunner .
.495 . 1 . Karlsruhe .
roßh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Die Lieferung der für daS Jahr

1882 erforderlichen
Holzwaaren

und zwar : Eschen - , Rothbuchen-, Hain¬
buchen- , Eichen - , Erlen - , Rußbaum -»
Birnbaum - und Tannendielen» tan-
nene Latten, Schaufelstiele, hölzerne
Rechen , Holzschaufeln, Reisigbesen
und Pfriemcnvauschen

soll im Submissionswege vergeben
werden .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis
Dienstag de» 8 . November d . I . »

Vormittags 1v Uhr »
anher einzureichen , wo auch die Liefe¬
rungsbedingungen und Verzeichniß der
zu liefernden Materialien auf portofreie
Anfrage abgegeben werden.

Karlsruhe , den 20. Oktober 1881 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn»

Jagdverpachtung .
H.487 . Nr . 530 . Die Großh . Be -

zirksforstei Rothenfels wird
Samstag den 5. k. M . ,

Vormittags 9 Uhr , im Rathbaus m
Rothenfcls in öffentlicher Steigerung
die der Großh . Civilliste zustehende
Jagd in den dieffeitigen Domäuen -
waldunaen für die Zeit vom 2. Febr .
k. I . bis 1 . Febr . 1887 verpachten.

Die Pachtbedingungen können zu jeder
Zeit ans diesseitigem Geschäftszimmer
nnaeseben werden.

H,354. 2. Offeuburg .

Aufforderung.
Zur Fortführung des LagerbucheS

und Ergänzung der Grundstückspläne
in der Gemarkung Hofweier wirb
hiemit Tagfahrt auf
Samstag de« S . November d . I .»

Morgens 8 Uhr ,
mit höherer Ermächtigung auf daS
dortige RathhauS anberaumt.

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hievon in Kenutniß
gesetzt und aufgefordert » über die seit
l . Mai 1880 vorgekommenen Verände¬
rungen Handriffe und Meßurkunden
noch vor der Tagfahrt an den Gemcinde-
rath zu Hofweier abzugeben, indem
solche sonst auf Kosten oer betr. Gruud -
eigcnthümer beigeschafft werde ».

Offenbnrg , den 15 . Oktober 1881.
Der BezirkSgeometer:

_ Seufert .

Druck und Verlag der G . Brann ' schea Hofbuchdruckerei .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

